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Unterwegs mit Engagement



 

Liebe 
Leserin,   
lieber 
Leser! 

 

Auf der Seite 7 finden Sie 
einen Brief, den uns die 
Leiterin des Mutter- und 
Kind-Heimes ăSt.Martinò aus 
Liepaja in Lettland anfangs 
des heurigen Jahres 
geschrieben hat und der uns 
sehr gefreut hat. Auch heuer 
werden wiederum Freiwillige 
des Bauordens an der 
Renovierung des 
Martinshauses mithelfen,  wie 
auf zahlreichen alten und 
neuen Projekten von Sibirien 
bis Marokko. Eine 
Kurzbeschreibung  vieler 
Projekte, deren Durchführung 
ja erst durch Ihre finanzielle 
Unterstützung möglich wird, 
finden Sie auf den Folgeseiten 
dieser Ausgabe unserer 
ăHelfenden Händeò. 

Mit herzlichen Grüßen 

Ihr 

Günter Zwanowetz 

Zsambek  (Ungarn) 

Zsámbék (Schambeck) ist 
eine kleine Stadt in der Nähe 
von Budapest. Der Bauorden 
unterstützt hier arme 
Familien und ältere 
Menschen bei dringend 
erforderlichen 
Renovierungsarbeiten in 
deren Wohnungen. Das 
Projekt wird von Norbertiner 
Schwestern organisiert.  

Arllat  (Kosovo) 

Während des Krieges wurde 
die Emin-Duraku-Schule in 
dem kleinen Ort Arllat (35 km 
westlich von Pristina) schwer 
beschädigt. Ungefähr 500 
Schüler besuchen den 
Unterricht in einem Gebäude, 
das dringend renoviert 
werden muss. Ca. 60% der 
Schüler gehen mehrere 
Stunden zu Fuß, um die 
Schule zu erreichen, weil sie 
in den umliegenden Dörfern 
leben. Im Winter ist es in den 
Klassenräumen sehr kalt und 
die Kinder leiden, weil 
Elektrizität, Heizungen und 
fließend Wasser fehlen. Die 
Toiletten der Schule  haben 
weder Türen noch 
Fließwasser.  
 



Talsi    (Lettland) 

Außerhalb der kleinen Stadt 
Tarsi (120 km nordwestlich 
von Riga) befindet sich ein 
jüdischer Friedhof. Im 
vergangenen Jahr wurde 
dieser Friedhof instand 
gesetzt: Umgefallene 
Grabsteine wurden 
aufgerichtet und zum Teil 
auch repariert. Diese Arbeiten 
wurden von Grabschändern 
zerstört, sodaß der Friedhof 
erneut wieder hergestellt 
werden muß.  

Palamuse  (Estland) 

Palamuse ist ein kleiner Ort 
mit 600 Einwohnern im 
Landkreis Jõgeva in 
Zentralestland. Die gesamte 
Gemeinde Palamuse hat etwa 
2500 Einwohner, in der 
Umgebung gibt es zahlreiche 
Wälder, Seen und Flüsse. Im 
Dorf gibt es eine Kirche aus 
dem Jahr 1234, die Kirche  
besitzt einen historisch 
wertvollen Friedhof, der von 
einer Steinmauer umgeben 
ist.                                     
Die Friedhofmauer muss von 
Bewuchs befreit und erneuert 
werden  

 

Stejarisu  (Rumänien)         

 

Stejarisu (dt. Probstdorf) im 
Oberen Harbachtal ð ist ein 
siebenbürgisches Dorf mit 
über 800 jähriger Geschichte 
im Kreis Sibiu (dt. 
Hermannstadt) in Rumänien. 
In der Region werden durch 
die Stiftung ăAustria pro 
Roumaniaò Friedhöfe und 
Kirchen vor dem Verfall 
bewahrt.  

Das Projekt steht unter der 
Patronanz der 
Österreichischen Botschaft.  

 
 


